
Amts - »nL Auzeige-Dlatt für Vit-dad «xd Umgebung.
Erscheint Dienstag , Donnerstag u Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenenAlknstrirte« So »«tag»klatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
4V Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 3V ^ ; auswärts 1 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinspaltige I
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen8 Pfg -,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselbenmüssen spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegebenwerden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebersinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nich : berücksichtigt.

Uro . 123 . Samstag , 4 . Wovemöer 1893 . 29 . takii'gang.
Württemberg .

Se. Maj . der König begibt sich am6 . November nach Bebenhausen. Am 7 . No¬
vember trifft Se. Maj . der Kaiser zur Ab¬
haltung von Jagden dort ein . Der Kaiser
reist direkt nach Bebenhausen. Der Aufent¬
halt des Kaisers soll 2— 3 Tage dauern .— Se. Maj. der König hat vermögealler¬
höchster Entschließung vom 23 . d . M. den
Forstwächtern ohne Aenderung i hrer bisherigen
dienstlichen Stellung den Titel „Forstwart"
verliehen.

Stuttgart , 31 . Okt . In der gestrigenVertrauensmäiiner-Versammlnng nahm die
Deutsche Partei eine Resolution an, welche
sich gegen die Weinsteuer ausspiicht und nur
die kräftige Besteuerung von Schaum- und
Kunstwein empfiehlt ; bei der Tabaksteuer ,für welche die Resolution eintntt, wird ver¬
langt , daß die Landwirtschaft nicht geschädigtwerde ; ferner spricht sich die Resolution für
die Erhöhung der Börsensteuer und für die
Beschaffung der noch fehlenden Summen
durch eine Reichserbfckaftssteuer aus ; endlichwird eine gründliche Reform des gesamten
Reichssteuerwesens als dnngendgebotenerklärt.

Stuttgart , 1 . Nov. In der heutigen
außerordentlichen Gemeinderatssitzung wurde

über die Frage der Errichtung eines Elektri¬
zitätswerks beraten. In der gestrigen ver¬
traulichen Sitzung des Gemeinderats wurde
die Errichtung eines Elektrizitätswerk im Prin¬
zip angenommen. Die heutige Beratung er¬
streckt sich darauf, ob Ausführung des Werks
in eigener Regie oder Vergebung an eine Ge¬
sellschaft auf 10 Jahre . Gemeinderat Dr.
Götz ist , wenn die Einführung des Elektri¬
zitätswerks überhaupt beschlossen wird, dafür ,den Betrieb desselben sofort in städtische Re¬
gie zu übernehmen. Gemeinderat Dr. Göz
begründete seinen Antrag in eingehenderWeise
und legte die Gründe dar , die für eigene
Regie sprechen . Oberbürgermeister Rümelin

spricht sich für die Vergebung des Betriebs
an eine Gesellschaft auf 10 Jahre aus, ebenso
Gemeinderat Stähle unter Hinweis auf Han¬
nover . Gemeinderat Payer spricht sich dahin
aus, daß wenn das Elektrizitätswerk in städ¬
tische Regie übernommen werde , er sich gegen
Errichtung eines solchen Werkes ausjprechen
müsse . Der Antrag Göz wurde mit 13 gegen
12 Stimmen angenommen.

Stuttgart , 2 . Nov Nach Geneh¬
migung des Elektrizitätswerkes erteilte der
Gemeinderatunsere» Straßenbahnen im Prin¬
zip das Recht zur Anlegung einer oberirdi¬
schen Leitung für den elektrischen Betrieb
der Tramway . Der anfängliche Widerstand
verschiedener Herren im Kollegium, die na¬
mentlich die Königsstraße vor einem Draht¬

netze schützen wollten , wurde aber gebrochen
durch den Hinweis darauf, daß die Straßen¬
bahn der beste Kunde für das Elektrizitäts¬
werk sei, zumal es pro Jahr der Stadt für
mindestens 120000 Mk . elektrische Kraft ab-
uehme.

Ludwigsburg , 1 . Nov . Ein junger
Mensch von ungefähr 22 bis 24 Jahren
machte als Landstreicherdie Reise vom Schwarz¬
wald ins Unterland , wurde aber hier aufge¬
griffen und wegen Landstreichern verhaftet .
Nachdem er einige Tage gesessen, entpugpre
er sich als ein junges Mädchen .

Calw , 31 . Okt . In Lrebenzell wurde
gestern unter großer Teilnahme der Stadt
und der Filiale die Einweihung der erneuerten
Kirche gefeiert. Die alte Kirche bedurfte einer
gründlichen Reparatur . Das schöne , neue
Gotteshaus wurde nach dem Plan von Ober¬
baurat Sanier von Stuttgart durch de»
Rezirksbauiuspektor Bareitz von hier erbaut;
die Bauzeit dauerte 2 '

/L Jahre ; die Kosten
beliefe » sich mit Einschluß der neuen Glocken
und Orgel auf 70000 Mk. Die Kirche
macht einen sehr vorteilhaften Eindruck und
ist eine Zirde der Stadt geworden . An der
Einweihung beteiligten sich die Bau- und
Bezirksbeamten , Generalsuperintendent Or.
v . Wittick , Dekan Braun und der Kirchen¬
gesangverein von hier ; die Festpredigt hielt
der 1 . Ortsgeistliche , Stadtpfarrer Weitbrecht .
Nachmittags war liturgischer Gottesdienst
unter Mitwirkung von 2 Kirchengesangver¬
einen.

Von der obern Nagold , 1 . Nov.
In jüngster Zeit wurde Alles gethan , um
die holzreichen Waldungen an der obern
Nagold dem Verkehr zu erschließen. Es
wurde eine neue Straße von der Erzgrube bis
Schorienthal geführt , als regelrechte Fort¬
setzung der obern Nagoldthalstraße, sie kostet
über 100000 Mk. und ist nun fertiggestellt ,wird aber wohl erst im nächste » Frühjahr
dem Verkehr eröffnet werden . Von der
oberen Nagoldthalstraße wird nun auch eine
neue Straße über L-chernbach und Göttel-
fingen gebaut ; dieselbe ist zu 48000 Mk.
veranschlagt . Die Korrektion der Birnecker
Pflastersteigr kostete 28000 Mk. , die des
Verkehrsweges von Ebbausen nach Ebershardtrund 10000 Mk. So wurden in unserem
Bezirke fast 200000 Mk. für die Erweite¬
rung und Verbesserung des Straßennetzes
ausgegeben .

Ulm , 1 . Nov . Der im 3 . Dienstjahre
stehende Soldat Adolf Weinert von der 11 .
Compagnie im Jnfanterie- Reg . Nr . 124 hat
sich gestern Abend am Albecker Fort erschossen.Er war schon öfter bestraft.

Rundschau .
Pforzheim , 1 . Nov . Der Sekretärder hiesigen Handelskammer, Dr . Nolte , istseit einigen Tagen verschwunden. Die Sacheerregt großes Aufsehen.
Horiiberg , 31 . Okt. Heute wurdeüber das Vermögen der Gewerbebank Horn¬

berg, eingetragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht in Liquidation , da die
Gemeinjchuldnerin ihre Zahlungsunfähigkeit
selbst aiigezeigt, das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Mannheim , 31 . Okt. Ein gefährlicherVerbrecher wurde vor einigen Tagen ausMünchen hier eingeliefert. Derselbe wurde
wegen verschiedener Einbruchsdiebstähle re . voreiniger Zeit in Stuttgart zu 10 Jahren undin München zu 4 Jahren Zuchthaus verur¬teilt. Da derselbe auch im Sommer ds . Js .in hiesiger Stadt mehrere Mansardendiebstähleausgeführt hat, wurde er hieher transportiert,um zu seinen 14 Jahren Zuchthaus eine wei¬tere Zusatzstrafe zu erhalten

München , 3 . Nov . Der Papst hatlaut „K . Volkszeitung " den bekannten PfarrerKneipp in Wörishofcn durch ein motu proprio(aus eigenem Antriebe) zum Geheimkämmererernannt.
— Die „ deutsche Warte " bringt offiziöseMitteilungen über die Reichssteuerreform. Dar¬

nach ist die Weinsteuer nur für bessere Qua¬litäten , die Tabaksteuer mit größter Schonungder Haus-Industrie, die Börsensteuer als
Emmissionssteuer geplant .

Neapel , 1 . Nov. Hier herrscht großePanik wegen heftiger Ausbrüche des Vesuvs.Madrid , 31 . Okt. General Marciastraf mit 3500 Mann Verstärkung in Melillaein , wo der Kampf gleich am Samstag morgenbegann und ununterbrochen fortdauert . Er
verproviantierte glücklich das Außenfort Came-los , trotzdem die Araber ihre Laufgräben bis^ 600 Meter gegen die spanischen Befestigungen^vorgerückt hatten . Fort Camelos ist von drei

i Seiten umzingelt und thatsächlich abgejchmtten.' D>e spanischen Kriegsschiffe bombardierten fort-^
gesetzt Tag und Nacht die Stellung der Ara-^ der, welche trotzdem noch Herren des Terrains
sind . Bis Montag nachmittag fand fortge¬setzt wütender Kampf um das Polygon statt.Die Kabylen wurden abends mit schwe.en! Verlusten zurückgcworfen .

Aus dem Spieierpr -oZeß irr
Kcrunovev .

Die Verhandlungen in dieser AufsehenmachendenAffaire füllen ganze Hefte. Es istunmöglich , auch nur die Hälfte davon imRahmen unseres Blattes zu bringen. Als
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Beispiel aber , bis zu welchem Grad die Frech¬
heit der Schwindler und der Leichtsinn der

gerupften Offiziere gingen , diene folgendes :

Zeuge Lieutenant Hans v . Schierstädt giebt
an : Ich kam Oktober 1889 nach Hannover
auf die Reitschule und lernte hier im Cafe

Robby von Meyerinck ( einen Offizier a . D . ,
der den Spielern Fährle , Lichtner Seemann ,
Rosenberg , Abter rc . die Opfer zugeschleppt
haben soll) kennen . Im Horel Hartmann

stellte er uns den Fährle als Kommerzienrat
vor . Mein Bruder (ebenfalls einer der rein¬

gefallenen Offiziere ) hat mir gesagt , daß die
Leute bei Hartmann falsch spielen . Ich ging

deshalb zu Hartmann , um die Kunden zu
entlarven . Es wurde erst gut diniri und

dann gespielt . Meyerinck hatte die Karten

geliefert . Ich wurde mit meinem Bruder um

etwa 4000 Mark gebracht . — Präsident .- Fiel

Vhnen nichts aus ? — Zeuge : Ja wenn der

Kommerzienrat Fährle ( Heiterkeit ) die Bank

hatte , behielt er die Karten stets in der Hand ,
während sie sonst ruhig auf dem Tisch bleiben

müssen . Daß Fährle die Volte geschlagen

hat , habe ich trotz größter Aufmerksamkeit
nicht gemerkt . — Präsiocnt : Fiel Ihnen sonst

nichts auf : — Zeuge : Ja , wenn er eine Sechs

halte , kaufte er oftmals nach und erhielt dann

regelmäßig eine Neun , auch hatte er bei dieser

Gelegenheit immer nachgesetzt . Am Schluß
des Spiels wurden die Karten verbrannt . Auf
der Straße sagte mir mein Bruder : Du , ich

habe eine Anzahl Karten eingesteckt, hier hast Du

sie ! Ich untersuchte sie zu Hause , fand aber

nichts . — Präsident : Wie haben Sie die Kar¬

ten untersucht . — Zeuge : Mit der Lupe aus
der Büderseite . ( Heiterkeit ) . — Präsident .-

„ Ja , hätten Sie die Karten nur auf der an¬

dern Seite sich angesehen . — Zeuge von

Schierstädt : Ein anvermal spielte er mit

Lichtner und v . Meyerinck . v . Meyerinck hatte
mir den Lichtner als Fabrikanten vorgestellt ,
der in Linden im Geschäft seines Vaters thätig

sei . Um mich zu täuschen , hielten beide ein

Scheingespräch über einen Streck in der Lindner

Fabrik . — Präsident : v . Meyerinck , wie ist
das ? — Angeklagter v . Meyerinck : Das ist

möglich , ich hielt ihn eben dafür . — Zeuge
v . Schierstädt : Ein andermal spielten wir im

Hotel de Russie Macao . Lichtner hatte Jetons

mitgebracht , Elfenbeinstücke milWertbczeichnung ;
die gefielen mir , mau machte sich die Finger

nicht schmutzig. Beim Spiel sagte Lichtner

plötzlich : Darf ich noch nachsetzen ? Ich ge¬

stattete es . Lichtner setzte einige Jetons , der

obere trug die Zahl 100 . Lichtner gewann ,
und als ich die Jetons abnahm , lagen neun

Eintausend -Jetons darunter , so daß ich 9100

Mark verloren hatte . — Präsident : Ließen
Sie sich denn diesen offenkundigen Betrug

ruhig gefallen ? — Zeuge v . Schierstädt : Ich

sagte , das ist doch ein bischen stark , mußte
aber bezahlen . - Präsident : Was sagte denn

Lichtner ? — Zeuge v . Schierstädt : Lichtner

zuckte mit den Achseln und sagte : Ich bin

unschuldig , ich habe mich vergriffen , aber da

einmal gesetzt ist, so ist doch nichts zu machen .

Ich wurde mißtrauisch ; als ick austrat , konnte

ich durch einen Spiegel den Lichtner und von
Meyerinck im Nebenzimmer beobachten . Da

bemerkte ich, wie Meyerinck dem Lichtner die

Miene der Mißbilligung machte . — Präsident
von Meyerinck , wie war vie Sache ? — An¬

geklagter von Meyerinck : Ich erinnere mich

nicht mehr genau dieses Vorganges . — Prä¬

sident : ( erregt ) Eines solches offenbaren Be -
-trugs erinnern Sie sich nicht mehr , der Fall
ist doch so eklatant , daß der Lichtner sofort
ausgeschlossen werden mußte . — Angeklagter !
von Meyerinck : Deshalb glaube ich auch nicht, !

daß dem so gewesen ist, sonst müßte ich mich
dessen erinnern und würde mit dem Lichtner
nicht mehr gespielt haben .

Ein anderes Bild : Zeuge v . Lepel . Der¬
selbe war im Sommer 1887 in Aachen und
halte im Hotel Grand Monarch gewohnt . Da

traf er auch Lichtner und Fährle . Fichtner
wurde mir als Baron Lichtner vorgestellt . Ich
hatte Fährle im Verdacht des Falschspielcns
und habe mich mit dem Baron Lichtner da¬
rüber unterhalten , wie man wohl den Falsch¬
spieler Fährle abfassen könnte . (Heiterkeit .)
Ich verlor etwa 4000 Mk . — Präsident :

Fährle , haben Sie und Meyerinck in Wies¬
baden mit dem Legationsrat v . Rath gespielt ?
— Fährle : Ja , ich war mit meiner Frau
dort zur Kur — Präsident : Wie kam denn
v . Meyerinck hin ? — Fährle : Der Vater des
von Meyerinck war krank und da war er
vort zur Pflege . — Präsident : Und da haben
Sie zusammen mit Meyerinck dem Legations¬
rat 10,000 M . abgenommen . — Angeklagter
von Meyerinck : Wie viel er verloren hat ,
weiß ich nicht .

Lieutenant Hans von Jagow , 30 Jahre
alt , 6 . Dragonerrcgiment , Lüneburg . Der¬
selbe bekundet : Ich war 1889 —91 auf der

Reitschule . Ich habe mehrmals infolge Auf¬

forderung des Rittmeisters a . D . v. Meyerinck
im Hotel „ de Russie " mit Lichtner gespielt ,
v . Meyerinck stellte mir den Lichtner vor , der
eine Filiale in Lmden habe und gerne spiele.
Von meinen Kameraden beteiligten sich von

Loeßl und von Schierstädt . Es wurde Macao

gespielt : das Spiel begann erst in der Nacht
um 12 Uhr . Die Zimmer waren , so viel

ich nckeiß , von Meyerinck bestellt . Ich verlor

jeden Abend , Lichtner hat stets , v . Meyermck
fast immer gewonnen . Im ganzen habe ich
10 , bis 12,000 Mk . verloren .

Zeuge Dragoner -Lieutenant Eugen von

Fritsche , 31 Jahre alt , bekundet : Ich war

von 1886 — 1888 in Hannover auf der Reit¬

schule und habe damals mich mehrmals am
Roulette -Spiel beteiligt . Samuel Seemann

von Berlin hatte an einige Reitschüler ge¬
schrieben , daß er komme, wir gingen deshalb

nach dem Hotel de Russie . Seemann spielte
mit einem verdeckten Roulette und setzte das¬

selbe in Bewegung , wenn die Sätze gemacht
waren . Seemann und Hinst standen mit dem

Roulette am Ende des Tisches und haben

falsch gespielt . Wenn hohe Sätze waren , hörte
man ein eigentümliches Geräusch . Die Kugel

hatte offenbar schon ihren bestimmten Platz
den sie nicht veränderte . Waren nur geringe

Sätze , so hörte man die Kugel ruhig aus -

rollen . — Präsident : Das bitte mir zu ver¬

deutlichen , ich habe in meinem Leben noch

nicht Roulette gespielt . — Zeuge : Die Kugel
ist eben gar nicht ins Rollen gekommen , man

hörte in dem Falle nur das Geräusch des

Mechanismus . Bei diesem Geräusch habe ich

auch beobachtet , daß die Kugel schließlich immer

auf der Stelle sich befand , auf die sie gefetzt war .

Leutnant von Bohlen vom 21 . Dragoner -

Regiment in Bruchsal bekundet : Ich hatte

Spielschulden zu bezahlen und wandte mich

deshalb an Max Rosenberg in Hannover .

Kurze Zeit darauf kam Rosenberg zu mir

nach Bruchsal . Er gab mir 7 — 8000 Mk .
baar und eine große Anzahl Loose , worüber

ich einen Wechsel von 12 000 Mk . unter¬

schreiben mußte — Präs . : Hatten Sie von
einem Lotteriewesen Kenntniß ? — Zeuge :
Nein . — Präs . : Haben Sie nachgesehen , ob

ihre Lose gezogen waren ? — Zeuge : Nein ,
Rosenberg schickte mir allerdings die Ziehungs¬
liste zu, ich habe aber nicht nachgesehen —

Präs : Haben sie die Lose zur letzten Klaffe

. bekommen ? — Zeuge : Das weiß ich nicht .
I — Der Zeuge bekundet im Weiteren : Einige
( Zeit nach der Ausstellung des Wechsels sei

sein Vater gestorben . Er habe dies oem
Rosenberg mitgeteilt mit dem Bemerken , baß
er behufs Erbschaftsregulierung noch mehr
Geld brauche , Rosenberg sei in Folge dessen
nach Bruchsal gekommen und habe ihm einen
Kredit von 50000 Mark angeboten . 28 bis
29 000 M . habe er ihm bar gegeben , außer¬
dem eine große Anzahl Lose, bezw . ein Num -
merverzeichniß . Darüber habe er einen Wechsel
über 50000 Mk . unterschreiben müssen . Nach
Verlauf emes halben Jahres habe er dem
Rosenberg unter Rückgabe der nicht gezogenen
Lose 37 000 Mk . für den Wechsel bezahlt .
— Bücherrevisor Töpfer bekundet , daß Ro¬
senberg an den Losen 8 — 9000 Mark ver¬
dient habe .

Auch ein Generalmajor il unter den Gerupften .
Wie mancher durch die Leidenschaft des

Spieles völlig ruiniert wird , die Karriere

aufgeben , das Vaterland verlassen muß , falls
er nicht zur Pistole greift , das kann inan aus
dm Fällen , die ab und zu an die Oeffent -
lichkeit gelangen , ermesse» , wenn man sich ge¬
genwärtig hält , daß nur die wenigsten Fälle
bekannt werden . Wie cft wird durch den
Leichtsinn des Sohn s die Familie , die seine
Ehre um jeden Preis retten zu müssen glaubt ,
an den Bettelstab gebracht . Der Kaiser hat
vor einigen Jahren ein ernstes Wort gegen
den Luxus bei den Offizieren gesprochen . Allem
Anschein nach ganz ohne Wirkung . Der
übertriebene Aufwand stürzt den jungen
Offizier zuerst in Schulden , und das Spiel ,
sowie die Geschäfte mit den Wucherern folgen
bald . Traurig >st , daß sich solche Leute von
gewöhnlichen Gaunern und Halsabschneidern
Bedingungen vorschreiben lassen, wie sie nach
den Enthüllungen des Prozesses in Hannover
von zahlreichen Offizieren ohne Zögern ange¬
nommen worden sind .

Dian irrt wohl nicht , wenn man annimmt ,
baß unter den Eltern der bewucherten und
der Spielleidenschaft fröhnenden Offiziere , Stu¬
denten rc , sowie nnter den Gutsbesitzern , die

sich in einer Nacht 60,000 Mark im Spiel
abnehmen lassen, auf allen Rennplätzen liegen
des sich an die Rennen knüpfenden Spieles
wegen und weite Reisen , sogar mit Extra¬
zügen , zum Spiel machen , viele sind , die bei
anderer Gelegenheit sehr laut über die Not¬

lage der Landwirtschaft klagen . So schä¬
digen diese Leute nicht nur sich selbst und
ihre Angehörigen , sondern auch das Ansehen
und die Interessen der Berufskreise , denen

sie sonst angehören .
Hannover , 2 . Nov . In dem Spie¬

ler - und Wucherprozeß wurde das Urteil ver¬
kündet : Meyerinck wurde zu 4 Jahren Ge¬

fängnis und 5 Jahren Ehrverlust , Fährle zu
4 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrver¬
lust , Samuel Seemann zu 2 Jahren Ge »

fängnis und 5 Jahren Ehrverlust , Abter zu
4 Jahren Gefängnis unv 5 Jahren Ehrver¬
lust , Heß zu 2 Jahren Gefängnis und fünf
Jahren Ehrverlust . Julius Rosenberg zu 750
Mk . , Sußmann zu 1000 Mk . Geldstrafe ver¬
urteilt . Max Rosenberg wurde freigesprochen .

Cheviot und Lodens M. 1 .75
pr. kksten.

Velour u .KammgarnsM . 2 . 35
pr. IVIkiki-,

nadelfertig ca - 14 om . breit versenden
in einzelnen Metern an Jedermann .

Erstes Deutschs Tuchausstellungsgeschäft
Okttinjxsr ^ , I r »iiüluit

r» .M . Fabrik -D epSt .
Muster bereitwilligst franko ins Haus -
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Amtliche und Privat -Anzeigen .
W i l d b a d .

Liegenschafts Verkauf.
Auf Antrag der Erben des 7 Tuchmachers Christof Müller von hie

kommt folgende Liegenschaft :
3/4 an Geb . Nr . ^ 44 1 ar 34 gar . Einem 3 stockigen Wohnhaus von Fachwerk

mit gewölbtem - und Balkenkeller, mit Stal¬
lung und Scheuergebäude an der Prinz -

Oldenbura -Stras
Parz . 876 8 ar 92 gm
— 920 39 ar 80 gmParz . ^
Parz . 919 15 ar 05 gm
Parz . 672 15 ar 78 gm
Parz .

Peter von Oldenbllrg -Straße im Kappelberg
Acker mit Grasrain in den Schweingräben
Baumacker mit Grasrain im Kappelberg
neben der Staige
Baumacker und Baumwiese im Kappelberg
Wiese im Spiesfeld mit Scheuernanteil

650 .
/ rte an 74 gm Wiese und Heuscheuer im Spiesfeld

Parz . 671 16 ar 05 gm Wiese im Spiesfeld am
Samstag den 4 . November d . I .,

, vormittags il Vs Uhr
auf hiesigem Rathaus zum ersten mal im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.

Den 28 . Oktober 1893 .
Ratsschreiberei .

Bätzner .

W i l d b a d .

Liegenschafts-Verkauf.
Aus der Verlassenschaft des Schuhmachers Jakob Heinrich Fischer hier

kommt folgende Liegenschaft :
Parzelle 574 7 ar 58 gm . Acker in der Reichertsklinge.
Parzelle 598 8 ar 21 gm. Wiese mit Scheueranteil in der Reichertsklinge

MN Samstag den 4 . Wov . ö . I . ,
vormittags 12 Uhr

auf hiesigem Rathaus zum zweiten und letztenmal im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf .

Den 30 . Oktober 1893 .
Ratsschreiberei :

Bätzner .

Falzziegelei Alpirsbach (WürMg .)
Doppelfalzziegel ẑur Verfügung .

Revier Wildbad . ,

eg Sperre .
wlzfallung in II . 21 . Pa :Wegen Holzfallung in II . 21 . Paulinen-

böhe ist das Doblerstriigle von Wildbad
bis oben zur Einmündung in die Eiselskiinge
— ebenso der Zickzacktveg zum Wildbader-
kopf bis a » f Weiteres gesperrt .

Aaumivoll-Il 'anelt
empfiehlt billig

8vI » » I» ivi8tvr .
, W i l d b a d .

Das^ inentbehrlichsteMi tel für jede Haus-
baltnng ist die , von der Adler -Apotheke zu
Kivchheim u . T . hergestellte

Neliitutiolls-SchVayk
Dunkle Kleider aller Art , Filz¬
hüte , Möbelstoffe u . s . w . damit g«-
bürster, erjcbeinen wieder wie neu.
Allein acht zu haben in Flaschen L 45 Pfg.

VI »r . HG UNIiivtt .
Emmenthaler -,
Kräuter- unv
Limburger¬
is Qualität, empfiehlt

D . Treiber ,
König-Karlstr .

Käse

? at - li - 8wH6N
errungen , tiat Anlass 2u versekieäenen vesrtk-
losen uscbsstmungen xs §sden . Llan Icauks öaker

Ktetis seliarlen

O (kronentM unmügliek)
nur von uns äireot , oäer nur
in soleksn Üisenlianälun ^en, rn
äeoen unser klakat (R-ot^er
Husar iln Lukeisen ) ausxeliLNNt
ist . kreislislvu unä 2eux -
uisse gratis unä kranoo.

I-vonkarckt L vo.
^ verltlu , 8etn1lbsuefllLmm L.

trrö88t6 — LM§8t6 kroisö— Lsstö ^ULlitätkn
IN

«rs llerikL -

,
vklmeii llüä

Llüäer - LMkelNioii
bietet die

Münchener Kleiderfaörik
H - I ^säsrsr , Pforzheim ,

westliche Karl -Irieörichstraße 2, am Marktplatz .
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DIAOlll , IroüieliZl: ein uuä Irittsia , äis als porsönlielieDilllaäuN ^ snustlmsn 211 vollsn .

k^ obsi 'i Lsok
Emilie ^ uokslooksk - .

V Xil-vilASNA Uw 12 Oltr vom „ Aolci . Ookssn " aus .

'ÄssM

^ ViSNÄriä 0 . 0 . 8 .
Dsril -Äl orües O ^ insl : äs ^ airs .

Ateir
'
6/ - / ü ^ Lü7r § ttr

'
e/re7r Za/r7r67

-§ at2
unci 2siinopsrstionsn .

ögfmfiofskrssss 22 im klauss äeo kirn . Ol'. Lrmümsim ( VuA«nIisilan8talt)eins IVIinuts vom Lslinkot in
I >1orsd .s1i » .

S ^ r 'SOllS ^ HN . dSIl ^ ÄZslioll von 9 Ilkr llior § 6U8
bi8 6 Illir 3,dsnä8.

n » d « I», « ii,v ^ r » xi8 In » uLKvsvdvi »

VW
Dl

M

M6

ii!s"

^ SSHW ^

M » i L « «I« Klükliv ! » ür Zvilvi » Visvli t
^scks SvpM

Turnverein WM Wildbad
Am Samstag öen 4 . ö . Mts .,

abends 8 Uhr
0SNSN3 ! - V6k - 83MMIUN §

lm Lokal.
Tages - Ordnung :

1) Rechenschaftsbericht.
"

2) Neuwahlen .
3) Statuten -Aenderung .
4) Verschiedenes.

Die passiven Mitglieder werden hiezu höfl .
eingelade » .

De/ * ^ o/ '.̂ crnL? .
vnuis ^s d«

4 uMmvil88tzr !

Iw z »

KsiisrLl-ssrtrk̂
LivdererÄ^

LxotLeks >
Heilbroim s/L'

seit 1785 dovridets »
»ts» llwl desto » NsÜ»
mlttvl xogon stnov»»
drsnlldsltsn, stagor̂

. — ^vrlsvx« MLll
susärüvk»

itoi» „ Üruts ' södss
^.ux«v^L88sr " VLÜ
»HLcLlHOd1»H8ebll<L»

g wllrts, mli äsr ŝavs
> 6!«s versoKov jst.

LüSrüsr äsri ursprüseUsLsv
LrLüäsrs .

Xvl»
äaNsr Vsrksirk «M

^utrsx vom L.
rva^tt . LloSioLll^

VoUsKium stot»
evstattot.

pr « ! ,r
Mas 70

^Losvuätz voll^ ttsstou
z
'üoKstor 2ott

LUS LUvN
Lroisorr dovsl^
sori äov Lrfotßfdsi <ZossoQ ^ll»
.4.U Orten , vo
äLssslbs nietrt
ru bskommoo ,vtznäs man sisV

cILrsot an odlzs'^ iväsrlLFo .
Zu haben bei Apotheker Or . MehgeV -

Hisrn .v >.äSl » .
DLsleeÄro » .L

bester Qualität bei
Gngmann .

Veste und billigste Bezugsquelle für garäüürtI
neue , doppelt gereinigt » . gewaschene , echt nordisch»

Ä-s US»
Wir versenden zollfrei , gegen Nach», «nicht »nter 10 Psd .s
gute neue Bettfedern per Wund sür 6V Pfg .,80 Pfg ., 1 M . und 1 M . 2» Pfg . ; feine prima
Halbdaunen 1M . 60 Pfg . ; iveitze Poiarseöcrn
2 M . n . 2 M . 50 Vfg . ; silberweiße BcttfeSern
3 M .. 3 M . 5 « Pfg ., 4 M ., 4 M . SO Pfg °.
5 M . ; ferner : estst chllresische Ganzdaunen ifehr
süllkrastig ) 2 M .. SO Pfg . und z M . «erpallung
znm «ostenpreise . — Bei Beträgen von mindesten » 75 M.
5°/» Radau . — Etwa NichtgefallcndeS wird
frankirt bereitwilligst zurückgenommen ,

f psokoe L vo. in Uorfoell i. Weitst.

m MsodrLsr, vom «ltu süsu6S Psenniq «rs>- v«xt su-2üS0üLktM>
Redaktion , Druck und Verlag von Ehr . Wildbr ett m Wildbad (Mit einer Beilage.)
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